


Sehr geehrte Gäste! Herzlichst begrüßen Sie alle Mitglieder des Panfl öten-Quartetts des Ensembles SYRINX bei diesem Konzert. In inten-
siven Proben haben wir uns alle gut auf diesen Auftritt vorbereitet. Nun hoffen wir, dass Ihnen die Auswahl der Stücke 

Anonym (um 1500) Riu riu chiu

Giulio Caccini  Ave Maria

John Dowland  Flow my tears

Georg Philipp Telemann Concerto à 4

Johann Sebastian Bach Schafe können sicher weiden

Georg Friedrich Händel Ankunft der Königin von Saba

Johann Friedrich Fasch Triosonate

Wolfgang A. Mozart Ave verum

James Hook  Trio in G

Franz Schubert  Heilig, heilig, heilig

Astor Piazzolla  Adios nonino

aus Rumänien  Ionnel lonelule

aus Israel  Oi oi oi

Hans-Jürgen Hufeisen Das Geheimnis der Perle

Karl Jenkins  Adiemus

Elton John  Can you feel the love tonight

alle Sätze arrangiert von B. Hasselberg © 2003-2008
Programmänderungen vorbehalten

Mit dem Einsatz unterschiedlich großer Panfl öten bereichern wir unsere Klangvielfalt. Solch tiefe Instru-
mente sind aufgrund des Materials und der aufwändigen Herstellung leider sehr kostspielig.  Der Eintritt 
zu unserem Konzert ist frei. Wir hoffen auf Ihre großzügigen Spenden, die wir für die Anschaffung wei-
terer großer Panfl öten sowie für Material für die Ensemblearbeit verwenden werden. 
Herzlichen Dank!

Mit dem Einsatz unterschiedlich großer Panfl öten bereichern wir unsere Klangvielfalt. Solch tiefe Instru-

Die Vielfalt der Klangfarben

gut gefällt und Sie so viel Freude beim Zuhören haben, wie wir beim Einstudieren und Vorspielen. Wir haben versucht, das Programm möglichst abwechslungsreich zu gestal-
ten. Vom Mittelalter bis zur Unterhaltungsmusik möchten wir uns mit Ihnen in fünf Abschnitten auf einen Streifzug durch die Musikgeschichte begeben. Neben den vom ganzen 
Quartett gespielten Stücken stehen auf unserem Programm auch Werke in kleinerer Besetzung bis zum Solovortrag mit selbst eingespielten Playbacks.

Zu den verschiedenen Panfl öten erhalten Sie im Verlauf des Konzertes einige Erläuterungen. Nur so viel an dieser Stelle:
die Standardpanfl öte - auch Altpanfl öte genannt - hat 22 Rohre und ist in G-Dur gestimmt. Im Ensemble hören Sie darüber 
hinaus auch Tenor-, Bass- und Subbasspanfl öten sowie Blockfl öten, Querfl töe und Geige. Die von uns verwendeten Playbacks 
wurden mit professioneller Computer- und Tonstudiotechnik erstellt.

Der Hirtengott Pan, Sohn des Hermes, war ein mit Bocks-
hörnern und Bocksbeinen versehener Tiermensch.. 
Er konnte es nicht lassen, den schönen Nymphen, den 
Töchtern des Zeus, nachzueilen. Doch dabei hatte er kein 
Glück, denn mit seiner Erscheinung verbreitete er den 
sprichwörtlichen panischen Schrecken. Die Nymphen er-
griffen die Flucht und verwandelten sich im richtigen Mo-
ment. Die Nymphe Syrinx, auf die es Pan besonders ab-
gesehen hatte, verwandelte sich, als er sie greifen wollte, 
in ein Schilfrohr. Gott Pan nahm dieses Rohr, schnitt es 
in verschieden lange Stücke und fertigte daraus die erste 
Panfl öte. Auf ihr trauerte er von nun an der schönen Sy-
rinx mit seinen Tönen sehrnsuchtsvoll nach.

Diese schöne Geschichte liefert uns die griechische My-
thologie. In der Realität kann man feststellen, dass die un-
terschiedlichsten Völker auf dem ganzen Globus auf die 
Idee kamen, verschieden lange Bambus- oder Schilfrohre 
zu bündeln und auf ihnen Musik zu machen. Die in un-
seren Breiten bekannte rumänische Panfl öte - auch “Nai” 
genannt - wurde von moldavischen Zigeunern bis zur heu-
tigen Form entwickelt. Im westeuropäischen Raum wurde 
die Panfl öte insbesondere durch große rumänische Pan-
fl ötisten wie Georghe Zamfi r, Simion Stanciu und nicht zu-
letzt durch den Deutschen Ulrich Herkenhoff bekannt. 

Georg Philipp Telemann Concerto à 4

Ulrike Firl
 - Panfl öten
 - Blockfl öten

     Doris Hasselberg
      - Panfl öten
      - Blockfl öten

 Bernward Hasselberg
  - Panfl öten
  - Querfl öte

      Annika Hasselberg
       - Panfl öten
       - Violine


